
Ä } FiF Fade x 7 nern

SI, | FKT 10 4 £ .
FE F ”A

J f

oo
% i

Na
u

| rar EEE TE PN Wegen jr

w a nn et

Een ae ge ker ve ir ® = 5%;
SEEwg ey pres en ge a Ne Be (BARS TERA KEAR ERRRL hen ven Ef h a, © ”

ST SSR sn BR N En EN TREE as E Rue BOB en Ba Va ER ENEE EEE ne ih ei
wo = Ber N le Bil Kar hi = EEE u EA Si ehe ı

Dt en Brenn nenn edNOFETSHRFERÜEN

E Baene pe en

“ f Al 2 Fr } ei ehEn BRÄEGRE & Bio 5 Ans

BEENDENNHL SE npseeegsnussennenn

ERS ho en ho EN ERSTIEDEhuige oronStu re DSG DOREEN SSRELESEEASESeESNSSSE ES ERSSS JE HREESEERDERANNNGERERNTESTNEE RULES. ne RISSRNONGRER REN ERDE eeEEEORRSS ELTERN EEE ENERENTOERTSEENNEN

DERENRR be ALGENEGRSNorot DEREN ZEN BSR SANDN ee
Se 1. =a...VERSEN sRNle se DEDSN EN N RG EDEN NEED. U SEI INSTREREE OS ro EeeVEERERNLSA ereheynnee sven u DESERRTERNMSRRSRRNETERUN ER. SEE Ei nr \ LERNEN EEEEEEORRRRTRETENSN ER ELNESREEEr 2EN © UNSEREN SESEN ooERBEN ne nes an Din REDNER ENDENARTE, WEL KU EENEBEOENEETSARESNE BERNDedaES ER PEREREETEREERFETITRURERRR a LRRERERDERTEEDTT FELD Tr 2 " \ .r SEID NTLSNTRESTENN EEE BLEIEN ZEN SEGEN ANDEREN:

RD RER SE RERNTERTE EN ARE NÜEELEN AMD EST NRDLSERTENEER N De u ——.ÜNTNEERTSEE ERS BEER EIERN an RR NETNERTERESLSNERBENTGE NET ST DU WL TEN TREE NLEN NNIREN ID NNNNENEDS En RR ENSEBSEESRTDERZIESESINONETERNN DEE

VSNEL DEN BEE RD eak un DEby De Sau zB SEN u 2STEHE IIERTELHERRRTSHERTNN : ERNEST EEEEn ES ENT ENEEN E  DE Rune ENENEE ENSESE NERREENEENEENTER
BESSER lt ne DE gen OSrei NE NE RENN elen u N IDEEN SD Angeirn NATEETEN RER aEn an BED feelings n Alias DESSEN.
DERENeye N TERISEO EEEELEESA TOLL  EOLENTENS We ns nn Me TEE ONESERee ENDETE DERENEEERRENSSERENE mans} DO EREEE DEN Obere bugs be Anlueaebu MODE IENSDEENDeee
ee SSR ERSSETRSEEHETNERB RS Un Rs enBe u: “aRenee hinein teen SCBERELTENHEE SE STE ERIRDIN RE IL DR ! Sm STETTEN PERLE iigrate s DEREN NENNT,
ESSNONE al DV SRA ERS TIEREN NHANUN DD an ven Lin DEINDSE EG ESS, "Dan,
BERSERTERNNRIES nen RRRERLETESL ERLITT SSEREIED AANLEETILLDEIRENRT NEE LESEN BERLIN SERESD ER, an. Di AR ee
ERNR sonen RO op eeERLEBT BEE ERBENzu, Vor, Oo, nn
DEN u TENeeea en Ueeee, Fa nnBERKER DENE meinung no non. Denon DPIon on rende RENTE ESEL RR ENENEEnern,a orBESSERE RB ANSSNERRERSEIHTENBAN VUENDRREN LEN SERERÖREas N en Bi N TE
BEnennen gs sepsm a - a _

ee ey 2 Sl, =
Kuss RER ERREDEN or. SO Durlaliin ds spuuuenbeo DloEE So  e " “ a
ernalonlestälinessiipewa.sagst BE
PSEee re a NEee “u "VERBRENNENNee en ED nÄRSRESe Bu DENE EINEREEERR KENN . nn x
BERNERRELone NEUN UNOR EEE EEE STEDEEE RENRE - 5 “=
BEREIT RNeeeigran Bela neenn BE NSS
VERSÄLRSERSRERRN DD LADE IESNON ET DERSe oa yes EDUE gesoonDEN SEULDENTE ano VISEBRÄDSER BEER sea
De Eisler Deren lese ee
ERLERNEN nee pe m SrSag ner po BE SS u AyEEE En. din tn BE ES NERNEST EEE SnDEE IEMS
Neee a SIEB SNNENTRELER EL LERNENSEINE.

BessRon nein EI ISASS RN EL RN EZas ngre \ BE INSELNEnsign ;BERN Rene SER peRlNIERTrespmsh ns mn ri RS EIERE ENERharegenben in GERESE ZU asas  n SGRE WENDEN SESEST VIERENGEEaReRTE” ran KERN a ia

en 5: Be a... SehnRE nie . EIRENSEITZa Ba in, PRRLENN NearelBBESE Y IN SER RR RE ESSEN DS EN ES NR ERÄRSER.2 ER DRITT EIER: |
wre EI FE EEE 27 BE ENTEENIENCHERENE PERBe BEER Be:EEE ERIS 7 e BER IRRE RE RENTE PINSTENEE INH BENENNEN NEIN DETTE SETS NE LE NER STE ERSTE SEN RRTINTENm ee ee NENe

TE RESNEED DEI SEE EEEEN3Baneen:x ar are REES3RER. ERS EREE DEEEEEEE ETTRENGERE N SERIE TEN ERTLRETTET ee eree
EU TRETT NEEEEE ES ERE aREELRETTEN REe, ; STRREEE BERRIINZETBE SE NERSTTEN EREEENN SRODERDEie i SERSee: en een

egeyrgsnsngsng Lin RESET SDRENTE ESSENBEREITETE.

aeen nn uee uIRSIEN erRe 1

SEEN Be, ee EN . aeeu aIa N ee Neen

eeeeee eraN Reese een
ENRR ee N ea IR EmeBae wen

2 Bes EI | en RN FALSE IDen BERNEINENSEES DoneetIaen ee,ITS NNEN EN RL
Su TINeeeinnenn ee.a
BET RESN RE NRU TeeenieeneiBraree Nr en et
a DIETREN ARE ER TITTEN 2 VE ee IERRBEREITEEIIER SDRBRENNT
Br N ii5 5, de,RN ErDe RN NET es N NER ERIN IE

ar ren.Kanonnnie: ZereeensaNe.: ERee A
DERN N ENTE m unee Beinen

ee ar Arch:uSE RES RN,ee ESTER U 8 PERS era DER ERErs Reze NEONENSG ; PREISENTER
NRER eeee=aee a

RR FENIREITET DEENDETE Fi



i DDEINTEGSRATIONSKONFERENF AL& IDEENBORSEnenn

2 RUCKBLICK 2017 „PROLEKTE DER INTBEGRATONSARBEIT on...

AZ ARBEITSKREIS  DDALOG DER RELIGIONEN UND KULTUREAT Deeeenusrn sense een nn.

2.3 KONZERT DER SOPRBANISTIN Ezzi SAYDARRL Lesen nnennnnnnennnn ee
2 INTERKULTURELLE EISENBAHN sn nnsnnnnnnnnn nn 4
2.5 SOMMERFERIENPROGRAMManna nnnssn nennen 4

ZT MEHRSPRACHIGE KESUNG unneneennenenunnasnenenssnnesanensen nennen
2,8 FILMFESTINVAL „NAHAUFNAHMEN. nen nssensannnnenntennnennnnennnnnn nen
2.09 MIGRANTENIGNDER BEKOMMEN UNTERSTÜTZUNG (MIUBÜ)nenn.3

2.10 EX-ÄZURI-STAMMTISCH nun nnnnsnnessstsnnnnnnneennsennnns nenne nnsnnnnnn 8

34 PROJEKTE DER STADT nennen nesnnn ann nnennensesenn nennen ß
3.2 PROSEIKTE DES INTEGRATIONSRANES.onennen nn

& PROJEKTE DES RHEINISCH.BEROISCHEN KREISEs enensenrennssserennsnersersseneeneenenen E

eye EANEZAÄHTIGE Pr oEER TE east eesnneerentee nn ©

DE PROJEKTE vos TFOB.2O TI ES EICHICHnn Loss iseesesensteneooeeeeneeeent 8

3 PROSEKTE Vor 01.06.7012 Bis ORTEnenn.

BA PROJEKTE vor 18.08.2012 ms 1S.10.201Rone9

5 PROJEKTE VOM 16.10.2012 als TSLRUTRneeen0

5.6 PROJEKTE VOM 18.12.2012 mis STONROTSnennenTI

2



i Die Integrationskonferenz als Ilsenhörse

aı möglichst viel Transparenz in cer integraliong-

| Ich bin sehr stolz, dass es in Bergisch Gladbach
Kommunale Integrallonsarkeit in Bergisch *o viele engagierie Menschen eilt, ie sich vür
Stadhach andere einsetzen und somit aktiv Integrstions-

; arbeit beireiben. Unsere Gesellschaft braucht sol-

| che Menschen, wie Sie es sind. Sie engagieren
Schr geehrte Damen und Herren, | sich für eine quite Sache und gehen gemeinsamen

| Interessen nach. Das fördert den Gemeinschafis-; sinn und darüber hinaus auch das Zusammen-
Integration beißt: gegenseitiger Respekt, soziale | gehörigkeiisgefühl für alle Menschen in unserer
Gerechtigkeit und Teilhabe am gesellschaftlichen | Stadt,
Miteinander und die Bereitschaft zum Austausch

und Dialog. |
Integration wird in unserer Stadt sehr aktiv gelebt | 2
und auch praktiziert, denn wir legen großen Wert | Mit freundlichem Gruß
auf langfnistiges und nachhaltiges Engagement in |
ger Iniegralionsarbeit. Daher wurde vor ungefähr |
zwei Jahren im Stadtrat ein Inlegrationskonzepi |
verabschiedet, in dem auch die Grundlagen für | Joser Wllnscker
die heutige Veranstaltung festgelegt wurde, |
Mindestens einmal jährlich soll eine Integrations- |
konlerenz in unserer Stadt Bergisch Gladbach |
stektfinden, |

Dieses Zusammenkommen dient In ersler Linie |
als aktive Informationsbörse, um einerseits öffent. |
lich zu machen, was im vergangenen Jahr alles |

geleistet wurde. Aber auch, was fir das kom- |
mende Jahr geplant ist. Die Integratlonskonferenz |

bietet zudem die aute Möglichkeit, mal wieder mii- |einander ins Gespräch zu kommen, alte Kontakte |

zu pflegen, aber auch neue zu knüpfen. |
Ich denke, diese Konferenz ist eine wichtige

Grundlage dafür, dass die verschiedenen Aktivi- |täten und unterschiedlichen Akteure in unserer |!

städtischen Integrationsarbeit noch besser zu- |



4 Rückblick 2011 „Prolekte der Intesrationsarheit“

An dieser Stelle wollen wir Sie über die Projekte | werbeabkommens mit der Türkei. Die Veran-
informieren, die von der Stadi Bergisch Gladbach | staltung fand im Ratessal statt und war sehr gef
2013 durchgeilihrt wurden, | besucht. Dieses Jahr ist ein weileres Konzert

| geplant.
2, Ellernkongress

Diese Veranstaltung wear eine Kooperation mehr- | “@ erkullurelie Eisenbahn

srer Akteure der Inlegrationsarbeil. Ziel der Ver- De interkulturelle Eisenbahn geht auf ein
enslaliung war es, die Kompelenzen von EHer | KOMM-IN Projekt zurück.

zu slärken. Dies geschah durch die gezielte | Für dieses Bioielt stelle der Kieenhaknalih
Vermitttung von Informationen über das Bildungs- | v ES ER se s ger Iisenhahnelub
system an die Eltern sowie die Möglichkeit mit mehrere Module einer Eisenbalnanlagezur Ver-
Experten ins Gespräch zu kommen. Dies war vor | su Diese konnten von Iteressierten venallem in den sechs angebotenen \Workshops | non ode Organisationen gesizliet , WERKEN,
möglich. Parallel dazu fand ein „Niomarkt, sta, | „abe wurden Landschaften einzelner Herkunfte:
auf dem sich Akteure und Vereine präsenlieren länder oder Vereinsaktivitäten in Szene nesetzt.
konnten. Bereits in Vorfeld der Planung wurden | Das Projekt wurde im Rahmen des Stadt- und
die Eitern nach ihren Wünschen und Anregungen | Kulturfesies ausgestelli. Insgesamt neun Örganl-
befragt. Diese fanden dann bei der Realisierung |  sationen haben sich daran beteiligt.
des Projekis Berücksichtigung. |

| 25 SommerlerisnigradremmAn diesem Projekt waren außerdem noch die re- Zn

gionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern | in Zusammenarbeit des Iniegrationsrates mit der
und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien  ,  Famllienbildung des DRK entstand im Wohnpark

(RAA), der Jugendmigrationsdienst, das Fami- | Bockenberg dieses Projekt. In Rahmen des Pro-
llenbiidungswerk des Deutschen Roten Kreuzes, | gramımes wurden verschiedene Veranstältungen
die Integrationsagentur, die Caritzs sowie der n- | angeboten, beispielsweise ein „Anti-Gewalt“ Trai-

tegralionsrat beteiligt. Dieses Projekt soll in Ab- | hing für Jungen, Aufgrund des Erfolges des Pro-
ständen von etwa anderthalb bs zwei Jahren |  jektssolles, eventuell auch mil anderen Trägern,
wiederholi werden. | wiederholt werden.N2.2 Arbeiiskreis „Dieloo der | #8 Wellkindenag

Keiglonen und Kulturen“ N Dieses Projekt fand ebenlalls im Wohnperk Bo-
Dieser Arbeitskreis enistand unter Mitwirkung | ckenberg statt. Im Rahmen der Veranstaltung bot

des Mehrgeneralionenhauses und des Iniegreti | der Integralionsrat einen Informationsstand füronstales. Die Gründung stieß auf so großes In. | @as Projekt „Migrantenkinder bekommen Unter.
iwresse, dass bereits an der Gründungsver- | #Elzung” (MIKIBU) sowie eins Bastelecke für
sammlung in Februer 2011 neun verschiedene |  Xinder an.

Keligionsgemeinschafien teilnahmen. |
Der Arbeitskreis hat seine Arbeit In vollem Um-

fang aufgenommen und auch bereits erste Pro- |

jekte durchgeführt. Hierzu zählen das „Fest der |
Kulturen und Religionen" und ein ‚griechischer‘ |

Abend. Weiterhin organisiert eine Arbeitsgruppe |
den Austausch der Religionsgemeinschaften be- |
züglich religiöser Feierlichkeiten untereinander.

2.3 Konzert der Sopranistin Ezgi |
Saydamı ii

Dieses Projekt wurde durch den Integrationsrat

ermöglicht. Anlass war der 50. Jahrestag des An- |



2.7 Mehrsprschiue Lesung | Helfer an fünf Grundschulen in Bergisch Glad-
. “ “ | bach vertreten. Seitens der Schulen stößt das

Diese Veranstaltung war Teil der ‚interkulurellen | Projekt auf positive Resonanz.
Woche", Iniiator des Projekts war der Arbeite- |

kreis Integration, Dieser besteht aus der Carltas, |
der RAA, der Stadtbücherei Bergisch Gladbach, an Er wen Blech
der Iniegrationssgentur sowie dem iniegretions- | ON RARENBESSRHTSTTSSEN
rat Die Veranstaltung fand unter Beteillgung | Auch dies ist ein ganzjähriges Projekt und ein
nehyerer Politiker stati, Diese lasen der 3. Klasse | Bausiein des Projektes ‚Ausbildung In Migran:
ger Gemelnschaftsgrundschule „an der Strunde" | tenhetrieben" (AM) der Caritas. Das Projekt Alt
aus Büchern in unterschledlichen Sprachen vor. endete Im vergangenen Jahr, trotzdem wird der
[He Bücher wurden unter Berücksichtigung dei | 2x-Azubl-Stammtisch weitergeführt und von der
an der Schule vorhandenen Nationalitäten aus- | Stadt mit einer halben Stelle gefördert. Dieses

gewählt. Diese Veranstaltung stößt bei den Kin- | Projekt organisiert Eiternabende an Schulen, Ge-
dem auf große Resonanz. Ebenfalls im Rahmen |;  spräche in Klassen oder Kleingruppen, führt Ein-
dieser Veranstaltung fand ein Auftrit des Musi- |  sälze auf Ausbildungsbörsen durch und ver-
kars Joe Kiki aus Togo stall. | änstaltet Betriebserkundungen bzw. Betriebsbe-

| sichügungen. Außerdem werden Bewerbungs-
| trainings und Hilfen zur Berufeorientierung ange-

2.8 Filmfestival „Nahsufnahme” | boien.
Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Ko- |

operationsprojekt mit Leverkusen und dem | aRhein-Sieg-Kreis sowie der Stadi Bergisch Glad- | a IBORHOFNG
bach, Es wurde über Landesmitel finanziert. Im | Ersimalig wurden in Kooperation von Stadt, Kreis

Rahmen dieses Fesies wurden im Filmtheater | und Integrationsrai statistische Erhebungen
Srunotte fünf Filme präsentiert, die sich mit dem durchgeführt, die nieht nur den Bevölkerungsan-
Thema Integration beschäftigten. Für Schul- | teil mit ausländischer Nationalität erfasst. Nun
Klassen fanden auch Vormitiagsvorstellungen | kann auch die Bevölkerungsgrunpe mit Migrafi-
statl, Zusätzlicher Partner war der „Muppenpe- | onshiniergrund slalistisch sichtbar gemacht wer-
villon“ aus Bergisch Gladbach. Dieser übernahm ı den. Diese macht in Bergisch Gladbach eines
die Vermittlung des Themas Integration für ' Anteil von ?1% dei Bevölkerung aus. Der Anteil
Kindergartenkinder. Der Besuch war kostenlos | von Menschen ohne deuische Steslsangehörig-
und wurde von 350 Kindern genutzt Innerhalb | xell beträgt 84%
Gar kommunalen Partner konnte Bergisch Giad- |
bach die meisten Besucher der Fimvorführungen |
melden. Dieses Projekt soll in 2012 wiederhof |
Werden, |

|
1

2 Nigrantenkbnder bekommen

Unterstüßzena {MRGnU)N |
i

Dies ist ein ganzjähriges Projekt des Integratione- |
rates aus dem Arbeitskreis „Bildung und Schule®. |
Dieses Projekt bietet Migrantenkinder an Grund- |
schulen Unterstützung im Bereich Hausauf- |

gabenhife sowie Nachhikfe für den Erwerb der |
deutschen Sprache, Das Projekt ist mit 60 |



Neben den bereits durchgeführten Projekten des | Heross
Nurdon am u enarea em, 1. aa . : en \ |

leizten Jahres befinden sich bei den verschie. | or , . rs ,
mn LE I IR an . | pller handell es sich um ein Projeld, dass mit dendenen Akteuren eine große Anzahl weiterer Pro- ae , . Ba u
ER a on in . . ; Mitteln einer schwedischen Stiftung Gefördertjekie in Planung. Sollten Sie sich bei einem die. | a a u. Pong
Ne TI la i wird Ziel des Projekts ist es, junge Männer oe-ser Frojekle einzubringen wünschen, nehmen | rn N llekaeen . u
un mtnkente Irmal a un en | gen Gewalt und Unterdrückung im Nemen deris eifach Kontakt mi dem jeweiligen Träger En a ut

ee Ne RHBINE ge er tıa “ | „Ehre” zu ssensibilisieren,auf. Iire Milhiife und Engagement sind stets wil- |
kommen,

44 Besielie der Star | Existenzgründungsseminar für MigrantinnenDe PÜFRBRUER EL CHEF SS LECH. “

ER: Ekes ! Bisher fanden schon erfolgreiche Existenzoründ-Mäschenprajekt | Bisher { ndeı chon eriolgreiche Existe nzgründ
;  ungsseminare sialt, allerdings nicht spezifisch für

Im Rahmen dieses Projekis werden Mütter mit ; Migrantinnen. Diesss Projekt soll im Herbst in
Migralionshiniergrund els Märchenvorleserinnen | Kooperation mit dem Integrationsrat stattfinden.
ausgebiklei. Kooperationspartner sind die katho-

lische und evangelische Grundschule Bensberg

sowie die Jugendwerkstatt der AWO. Die beteil-r | a. Deministe else befinesme tree weh
. , , , oa ; zu FTÜCHORER DER TTLSCTAUDTISTALESgien Grundschulen weisen unter den Neulanmel- “ “

dungen eine Quote von 30%-40% an Kindern mit Afrika Tag/Festival

Alarationshinierarundauf a. ua naa FirMigrationshiniergrund auf. | Dieses Festival soll Kunst und Kultur aus dem
Die Müller werden von einer professionellen Ho- | gesamten afrikanischen Raum für das Publikum

norarkraft und einer sozial-pädagogischen Fach- präsenlieren, Das Konzept soll noch im Mai er-
kraft auf die Tätigkeit vorbereitei. Dabei sollen stellt werden und das Fest selbst voraussichtlich

auch soziale Kompelenzen vermittelt und eine im September 2013 stattfinden. Hierzu können

Stärkung des Seibsiwerigefühls dieser Milier er- | Fördermittel des Landes eingeholt werden.
eier werden m Anschluse an die Ayehilsıma ; 5 Lane u EN \jeloht werden. Im Anschluss an die Ausbildung Interkulturelle Arbeit is! eine wesentliche Grund.
soil ein Vorlesenrolekt sr can Scehhlan rleerhece } ; 2, . FR orsch ein Vorleseprojekt an den Schulen durchge | Jage unserer kommunalen Iniegrationspolitik. Ziei
Da arrlar R fi . FE rn Un are rt} I . . . . un: en: , orührl werden, Dafür wird von der Jugendwerkstett | ist das gleichberechtigte Mieinander von Men-Ar A ic 173 7 Es zilt enrlen ci Geslell ! . riet Fr L unser AWO ein Zeit zur Vertügung gestellt, | schen mil unterschledlichemn kulturellem Hinter

grund, 2,5. In den Städttellen, den Kindertages-
I . . & . \ ! oh aIn ep Der

Eile | einfichtungen und Schulen, in der Nachbärschafi,Finvesilyei ; a En . 2 . eeMERDSSUNVE i am Arbeilsplaiz oder bei der gemeinsamen Frei-
Dies ist eine Foriseizung des Projekts „Nahaud- | zeilgestaltung.
nahmen” aus 201%, Allerdings werden daflr neue |

Kooperatisnspäriner gesucht, |
| Gelungene Inlagration In Bergisch Gladbach

| in diesem Projekt sollen regelmäßige Berichte
Internationales Kochhu hr | \ " . . re ”Internationales Kochbucl | über gelungene Integration veröffentlicht werden.
In Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro sollein Ael ist, die Fokussierung auf Negativbeispiele in
internationales Kochbuch entstehen. Dafür sollen : der öffentlichen Wahrnehmung zu durchbrechen.

seilens der Bevölkerung etwa 70 Rezepte ge- |
sammelt werden, Anschließend soll das Buch in

. © ur . . mar x Kine ne r SEE nn nn an trykleiner Auflage erhältlich sein. Als Titel sind mo- Besuch beiden Migrantenvereinen
a gs 2 arrterh (fe arb n Iintarnıntleya]t , .

menlan ‚Beigisch Gladbach kocht international Hier ist es schon zu ersten Besuchen gekom-
tor Berech Cladharhjectbatarmaflınmnal im une u . y . \ FR .oder „Bergisch Gladbach isst international” im men. Ziel des Projektes ist es, auch die Nationali-

Gespräch. täten verstärkt in den Integrationsprozess einzu-



binden, die bisher nicht im Integrationsrat ver- Dlatzieren und auch auf weniger Bekennle Anle-
ireten sind. gen hinweisen können,

; Außer den genannten Projekten plant der Inte-

Werbung fir Mitgliedschaft in politischen | gralionsret hoch die Bereilstellung eines Ayers,
Bartejen ; ger Über den Integralansral und seine Arbeit in-

ı  Tommileren soll

es wird als Möglichkeit betrachtet, wie Migren- |
ien Ihre Anliegen direkt innerheib der Politik

Die Projekte des Kreises sind deutlich von denen | Für das Jahr 2012 Dleni der Kreis, seine bisher-
der Kommunen zu unterscheiden. Stehen bei | gen Arbeiten weiter fortzuführen und zusätzlich

den Kommunen konkrete Ziele und Umselzun- | ein interkommunales  Integralionskonzept zu
gen im Vordergrund, so hat der Kreis strukturelle ı schaffen. Dies soll als allgemeine Grundlage der

Aufgaben wahr zu nehmen. Die vom Rheinisch- N Integrationsarbeit aller Kommunen im Kreis die-
Bergischen Kreis durchgeführten Projekte ma- | nen. Dieses Konzept soll gemeinsam mit den be-
chen dies deutlich. teilgten Kommunen und Akteuren entstehen und

sich ebenfalls auf strukturelle Erfordernisse bzw.

Gegebenheiten konzentrieren. Das Konzent soll

Sozlalbericht Integration | bis Sommer 2012 entstehen und mit dem Steuer-
Dies ist ein Projekt aus dem Bereich „Monitoring”,  \ ungskreis abgestimmt werden. Die Vorstellung
Es wird eine kreisweite Datensammlung und N des Konzepts der Öffentlichkeit und der Politik
Analyse durchgeführt. Zusätzlich werden Infor | gegenüberist für Herbst 2012 geplant.
mationen über integrationsiördernde Angebote |

gesammelt und Interviews mi Migranten, Mulh- |
plikatoren und Angebalsträgem veröffentlicht, |

|

Integrallonesporla] |
Auf dieser Inlernetpräsenz werden mehrspre- |
chige Informationen zu den Ängehoten im Kreis |
vorgehalten. Dadurch sollen eine höhere Trans- |
barvenz und niedrigschwellige Zugangswege er-

rOlcht werden. ||Krelsweiie Integrationskonferenz

im Rahmen dieser Veranstaltung wurden in

Abstimmung mil den Kommunen des Rheinisch-

Bergischen Kreises die Aufgabenfelder für de |

Kreisintegrationsarbeit definiert. Diese sind: Bil- |
dung,  Ausbildung/Arbeitsmarktintegration und |
Sprache, Außerdem wurde ein „Ehrenamisnetz

werk" eingerichtet. Dieses soll zur Vermeidung

von Doppelsirukturen beitragen und Kooperatio-

nen bei der Ausbildung von Ehrenamilichen er-

möglichen.



g@ n ee

Auf der diesjährigen Integretionskonferenz be- | zu werden, veröffentlichen wir an dieser Stelle
stand für interessierte Teilnehmer die Möglich- alle lösen. Die Projekte sind dabei nach dem un-
keit, das eigene Projekt zu präsentieren und für | gefähren Zeitpunkt einer geplanten Realisierung
Unterstützung zu werben. Um dieser Idee auch | sortiert.

über die eigentliche Veranstaltung hinaus gerecht |

ai GSenzlährige Prolekte

Kurzbeschreibung: Iniegralion von Menschen | Kurzbeschreibung des Frojekis; Sprachkurse
mit Handicap In ungerer Redaktion, mil und ohne | fir Zuwanderer/ Flüchtlinge, die (noch) keinen
Migrationshintergrund | Zugang zu inlegrationskursen haben

Igeengeber Andreas Schwann, BERG.TV | kisengeber: Caritas RheinBers, Fachdienstu ! & g
1 u “ Le .

u . a 2 . . “ ı ; KEdrauon Und A a }Besichende Partner: Stadt Bergisch Gladbach, | Integration und Migration

Gl Service GmbH, GWI< Köln | Bestehende Partner: kath, Bildungswerk
Welche Unterstützung wird gesucht: Geld und | Welche Unterstützung wird gesucht:

Öffentlichkeitsarbeit | Dringender Bedarf an Kofinanzierung
Wer soll unferstützen: Stiftungen, Sponsoren | Wersall unterstützen: Jeder der dieses Projeki
Kontakt: | unlerstülzenswert indet% ILRRE«

|

Andreas.Schwann |

Nussbaumer Berg 21 | 59 Bymieke were 17 N AND Inf> 7 ; 2 mi STCHERTEAUNT 7 EEUTE Is51467 Bergisch Gladbach Ine u ’ A
Teleion! 02202 44600 | BUNAIUTZ

Telefax 00% 104 , . Leacer NERSAN | Kurzbeschreibung des Projekts: Themen-zımall redaktion@beratv.deenationbergiu.de she =rokdeehompage: www.bergtv.de | bene Marokko
ann nenn nun | tesngeher Miteinander e\W, Herr Tollin
Kurzhbeschreituinen Dfiertlichielenrhen \ . . . . \ F“urzbeschreibung: Gilentlichkeitssrbet, | Kunzbeschreikung des Prolekte: Benefiz zu
Sressearheil Posiivhariehie in at Dressur | rn zen “ fan “ EN FeenPressearbeit, Posilivberichte in der Presse Gunsten der „Eine Welt Stiftung , 80.20.4.2012
üeengeher: Integralionsrat, Rülent Iyliik | Zeilirche Refrath

ent U age emenm Otmelliremuellier \ kdessseben Deutsche Welle Chor ‚Liebesliede:Bestohende Pariser. Presse, Sladtverwallung SESnganen Delisehe Welle Chor „Liebesliede:
. \ , i | der Well”, Barbara Brauner

Welche Unferstützung wird gesucht: Jede er- |
genkliche, die dazu beiträgt, ein positives Bild | Bestehende Partner Stadtverband zur Entwick.

von Iniegralion und Ihlegratlonsarbeit zu zeich- | ungszusammenarbeii
| Kurzbeschreihusa des Projelgs: FördereneWer sch unterstützen: Stadtverwallung, ln ' “

Inteorafionerat | motvierler Schülernegrationsra |
FE —— Wer soll unieretützen: Hauplschule, Real-
Kurzbeschreibung des Projekts: Caritas | schule, Gesamtschule, Gymnasium. RAAul , AFOG al: wa ROLLE ı NSprachcafe: offenes Konversationsangebat als \

Ergänzung zu Sprachkursen (aktuelle Themen, I. stzbeschreibung des Broiskte: Studienreise
Heimatkunde), Exkursionen zum Kennenlernen | am HRS FFOJSREE: Sludlenrelse. . len. stanh

der Region (Natur, Kultur, Religion, Wirtschaft): |

Treffpunkt: Mittwoches 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr ktesngeber: Iniegrationsrat
im Zentrum für Migration GL-Heidekamp . ;mZentı um fh Migration GL-Heidekamı Bestehende Partner: Marnmnaracdleg Istanbul(gegenüber der Kirche)



Kurzbeschreibung des Projekts: Apfelblüten- | Kurzbeschreibung des Projekts:  Flohfest
iest am „Baum der Religionen“ S0.8.Mai 2017 2012, Flohmarkt und Sommerfest des Fachdien-
14.00 Uhr Museum Bensberg sites Integration und Migration (Caritas Rhein-
, . . , - Berg
Ideengeber: Mehrgenerationenhaus, Barbara | ©
Brauner | Ideengehar FD Integration und Migration

Bestehende Partner! Religiensgemelnschaflen | Benlshende Pariser  Migranlenvereine La
aus Beralsch Gladbach Nostra Faemilalla, SKV Adler eV Miteinander
Enr , u nur , i eV, Deuisch-Bolnische-Freundschaft. AIG.NIK
Welche Unterstützung weird gesucht: In “ N Ne2 ENTE ne tn nn a | Tale
Öftentlichkeitsarbei, Kulturelle und kullnarische |

Bellräge I Welche Unterstützung wird gesucht: Andere
in euer a ra | Vereine die sich beteiligen möchten kulurelle
Wer egil unterstützen: Stadt Bergisch | Bu “ \ “ \ ; RT
EI HIN IS. ar Ba Aanführingen, Käufer und \VerkäufeWadhach, Religions- und Kulturvereine | “

| Wer soll unierstiiizen! s.o.

YECS STD | ars ’ISAUTE | Kurzbeschreibung des Projelts: Hip-Hob-Kurs
Kurzbeschreibung des Projekte: Platz-Kon- mit Jugendlichen, Sommerferienprogramm 2012
zerie in der gesamten Stadt, jeden Samstag oder im Wohnpark und Netzwerk Gronau-Hand
Opmmte un ich /DPlatyve Ctrana Nagce ! \ or . onsonniag im Juli (Plätze, Straßen, Gassen) | klesngeher: Mechthild Münzer
En ap Intarirafimnerens | u, I < ı ’Ideengeher Integrallonsrai Bestehende Partner: Jugendamt, Netzwerk
Besiehende Partner: Bürger - Bürgerinnen, Sronau-Hand, Wohnpark Bensberg

Musikschule, Anwohner, Vereine | Welche Unterstützung wird gesucht: Akteure
Welche Unterstützung wird gesucht: Trans. | In den Wohngebieien, kath. Jugenwerk, Ufo, In-
porter als Bühne, Beschallungsanlage iegrationsrat

Wer soll unterstützern: B. Schöttler-Fuchs , . tin u .
FERNER Kurzbeschreibung des Krojekis: 8-10. Junt
Kurzbeschreibung des Projekis! Gelungene | internationales Meditetionstreffen
nteoration in Beroisch Cha beach Besuch der | , -, ar nunIntegration in Bergisch Gladbach, Besuch dei | iloengeber: Won-Buddhistisches Meditatione-ausländischen Verein a chureh d an INieurallonsızt , a “ age en .ausländischen Vereine durch den Integrationsrat | zentrum Igeler Mühle 1, $1485 Bergisch
Ideengeber! Integralionsral | sladbach

Bestehende Partnern Frau Kara, Frau Koshafer, | Bestehende Partner Koreanlsche Gäste zus
Klaus Faber, Sam Basyigi, Her Obrexkin, i  Parinergemeinden in Seoul

Marina Krämeı | Welche Unterstützung wird gesucht: Bekannt-
Welche \lmerstätzung wird gesucht: GL | machen in Bergisch Gladbach um interessierte
Kompakt, Franz, Bergisches Handelsblatt, aus- Bügev/Gruppen zu inionmieren bzw. einzuladen

ländische Vereine und Omanisalionen | Wer soll unterstützen: Stadt Bergisch Chad.
Wer soll unlerstützen! s.o, | bach, Integrationsrat

Kurzbeschreibung des Projekts: Präsentalion |
des „Ganztages" an der Ganzlagsshaupfschule | 2,4 Projekte von LOAD TE bis
Ahornweg | YEANZUTZ

kieengeber: Schülerinnen und Schüler, Lehrer- | Kurzbeschreihung des Projekte: Kochbuch
innen und lehrer Verantwortlich: Schulleitung „Bergisch Gladbach kocht - auch Iniernalional®

Bestehende Partner: KW, Kolleginnen, Eitern Idsengeber; FrauenbürofFachbereich 5 soziale
r .. 2a StadtentwicklungWelche Unterstützung wird gesucht: Werbung Siadtentw “
/Pressearbek Bestehende Periner integralionsrat, Runder

h Inestiiksnr: Drasanct TischWer soll unterstützen: Pressestelle



Weiche Unterstützung wird gesucht: Viele Kurzbeschreibung des Projekts: Fest der
Menschen, die Rezepte aus ihrer Kultur, ein Foto Kulturen (eventuell 29.09.2012)

2 eirk : = uns Ak |
von sich und eine kurze Beschreibung zu ihrei i , lt ma en
. ... . ” “ |  (dsengeber: Arbeitskreis Dialog der ReligionenPerson zur Verfügung stellen ae

und Kulturen

Wer soll unterstützen: BS (anfragen über INA, neknlunmre Men Sl. ed. a , . | Besiehends Partner Religiens- und KolturMenschen mi und ohne Migrationshintergrurid | nn rn TE Tl tn cn

“ ; | gruppen aus Bergisch Gladbach
Kurzbeschreibung des Projekts: Studienreise

gegen das Vergessen nach Auschwitz | nn ee re tn
iS SFIekle ann IRTHE bie

kleenngeber: Integrationsrat TATESHTD

Bestehende Partner: Beihe Stiftung | Kırzheschreibung des Projekts: Mehr
vu Sn u en i Menschen mit Migretionshintergrund in politische
Kurzbeschreibung des Projekte: Kxistenzgrün- | Parielen „Mitplanen. Milentscheiden”
üungsseminar für Migrantinnen . ; rue ,

lteenueher: inteorationsrai

Iüsengeber: Frauenbüro/Fschbereich 5 soziale ., FR an Nun
sets | Bestehende Partner: polllische Parteien in

Stadtentwicklung | LE en nn urn
i Bergisch Gladbach, Fraktionen, Ortsvereine

Bestehende Partner: Iniegrationssat tal rr FE ecke
| Welche Unterstützung wird gesucht: Koope-Weiche Unterstützung wird gesucht: Kontakt |  rallon mit Ällestenrat, gemeinsame Aktionen

zu Interessenten | (Werbung) ausländische Vereinen und Organisa-
en : ; onen, Flyer mit Aufnahmeanträgen für ParteienWer soll unlerstützen: Alle die Kontakte ver- "y “ 5 “

mitteln können oder Infomaterial zum Angehot Wer soll unterstützer: Fraktionen im Rat,
verteilen können | Bürgermeister, Presse

Kurzbeschreihung des Projekte: MikibU, wei- | Kurzbeschreibung des Projekte: Fest zum
isre Helfer für weitere Schulen Ende des Fastenmonais Ramadan

ldeengeber: Dirk Cromme idesngebear Miteinander 8.V/,, Herr Tollih

Bestohende Partner  Integrationsrat,  Kelfer | nn j
Mikibil | Ku trbeschreibung des Projekts: Intennalionen

| geben Wie funktioniert die Pollik in einer Kam-

Kurzkoschrelhimen des Drealekte: Ainterslhären | mune?“
Kurzbeschreibung des Prolektsı IViaterlalbörge |
/ Sprächförderung in KiGs und GS | keengeber! Alle Frauen des Rales

nu |

Besishende Farinar: RAA mit Kids und 68 | Besiehende Parinen Verwaltung
|

TE Sn | Welche Unterstützung wird gesucht: INeure-Kursbeschreibuine Hon PKenlelte: Kamser mel i . “ “ “Kurzbeschreibung das Projekte Konzert mi | Honeret, Erasse
tünsischer Sopranistin |

| Wer soll untergtikzen: Waltraud Schneider
isengeber: |nlegrationsräl | . 2 nn
Bestehende Partner: Erich — Bethe Stiftung Kurzbeschreibung das Projekts: Besuch der

| .: . .
" smrabiiune Ban eipeht: | WigrantenvareineWelche Unterstützung wird GEHUCHE \

Werbung, viele Besucher | kleengehker: Inlegrationsrai
Wer soll unterstülzen: Presse und Öffentlich- | Bestehende Partner: Iniegratiohsral
eitsarbei | .. . nnkeitsärbeil | Welche Unterstützung wird gesucht: Migran-

ienvereine

Kurzbeschreikung des Projekte: Tag der I KT chreibungdesP " jekts:Märchvn | Kurzbeschreibung des Frojskts: Märchenvor-offenen Moschee ; Mi rzbe: ıreibung de jEN
ieseprojekt

ideengeber: Miteinander e\., Herr Tallih . on \
kdeengeher: Stadt Bergisch Gladbach



Besiehende Partner: 2 Grundschulen, Träager- kdeenigeber: RAA, Fr. Dr. Caperle, Fr. Münzer
kooperation GL-Service GmbH, Verein für ns en ne .on ., , Bestehende Partner Bürgerschaft WohnparkJugend- und Sozialarbeit, Jugendwerkstatt name , En

ı Bensberg, Integratlonsrat

Kurzbeschreibung des Prolekis; 12.11. | Welche Unterstützung wird gesucht: Stadi
18.11.2012 Interkuflurelles Filmfestival ‚Nahaut. | Bergisch Gladbach, Stadtgrün
nahme", Filme zum Thema Mioratinn/iniarralier : uk , 2 ey klnahme‘, Filme Ru |hema Migration/iniegratlan | Wer soll unterstitzern: Bürger im Wohnpark
nit anschließender Diskussion, über das Medium |... nn nn In
Him zu einer Diskussion über die Situation In ent ; Inc Elenimien: A 2. u ' “ wi WisK ‚selon Uber die Situation | Kurzbeschreibung des Projekts: Alyloca Fesh.Sergisch Gladbach zu kommen 2 SE halim 4gisch Gladbach zu komimeı | val machbar erst Frühling 2012
ak vu 4 „ “ . A ann Ip 2 an PruNa Pens in 12 ;
seongeser Kullumüro, Inlegrallonsbüro, Sad I. 2 , 2AEBNGESE Kulturbüro, Integrationsbüre, | Hasengsber: Integrationsrat / Hr. E. Adjano
Bergisch Gladbach |
5 BE Kult oo. ki ı Welche Unterstützung wird gesucht: StadiSestshende Pariser Kullkino,  Senlorenkino | ee mn Eerelnsn Ermemteeteneiige Fäflnen Kullkino, Seniorenkino, | (Kreis?), Sponsoren > Geschäftsleute Bergisch
IM, Ai, Brunotte, Punpenpawvillon, TV Herken- | Gladbach?FE Ah. :

rath, herr Schwann, Haus der ‚menschlichen |
Begleitung” Pütz-Roth }

F

!

Flime zu Thema: |

» Allgemeine Lebenswelt |- Altwerden in Deutschland |
- Begräbniskultur
» Integration durch Sport |

|

u.a,

gr re OLoK Be an he {
5.8 Projekle vom TE. DRBUTZ bis |

21.03.2073 |
Kinzbeschreibung des Projekts: ElKon 2013 |

Iieengeber: RAA, FIM, Integrationsrat, Jugend- |
amt, IMS |
Besitchende Narimer: Schulen, Migranienoraani- |
sallonen, Experten

Kurzbeschreibung des Projekis: Bergische
Erzählkonzerie für Kitder, Bilgersuchgeschichten
mit ausgewählten oder neu komponierten Musik.
stücken

En lese jen en gern annteyıne \ldeengeber: Klaus Neider, Ansprechparinerin: \
Peira Weymans, Kulturböro |

Weiche Unterstützung wird gesucht; Ge |

schichten aus dem Kullurkreis ortsansässiger |
u |
Vigranten |

Kurzbeschreibung des Projekts; Internatio- -

naler Garten im Wohnpark Bensberg
I



berausgeber: Stadt Bergisch Gladbach a
Fachbereich lugend und Soziales ona
Soziale Stadtentwicklung Se

„iniegralion Zugewanderier-

Marina Siebenmorgen

Postfach 20 09 20

51438 Bergisch Gladhach

Tell 02202 - 142 361

Fax: 02202 - 142 325

n-Mail: n.siebenmorgen@stadt-Gl.de

gretelt vor: Institut für soziale Innovation > Institut für

Katia Feld £ * soziste Innovation
FG

Opferfelder Str. 22 PCR1
42718 Solingen

Teil: 0212 - 230 7839

Fax: 0212 - 842 806 0

E-Mail k.feld@institut-Tuer-sozläle-innovation.de

nelördert vor: Ministeriums für Arheil, intsgrellan und Soziales

des Landes Nordrhein-Wfestielen

KAOMM-IN

and 22NEZOTZ
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